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 DNer deutfche Erzähler

Die Erinnerungen von Bigsmards Anwalt

Aus dem Nachlaß des Zuffizratg Ferdinand Philipp

(5. Fortjegung)
13.

I” 26. November 1891 war ih zum Fürften befhieden. Bei Tijch war außer den
Hausgenoffen, zu denen Lothar Bucher?) längit gerechnet wird, nur der Bismard-Dio-

graph Dr. Kohl alz Saft.
Bereits al ih auzZ dem Wagen {tieg, wurde ih von bejonderem NMankaufchen Kinder-

jubel empfangen; ich erfuhr jehr bald, bafı Geburtstag des zwölfjährigen Otto Rangau und

gleichzeitig des fünfundzwanzigjährigen Hauslehrex8, eines pommerjden Theologen, jet.
Die Tafel war feftlich ; ich hatte den Plag zwijdhen dem Fürften und der Zürftin. — Die

Sürftin unterhielt mid) fofort fehr liebenswürbig: ES. [ei wochenlang Jieber Befuch aus Liv-
{and bei ihnen gewefen und erft am Morgen abgereift. Nun müßten die Damen vierzig Stun-

den ununterbrochen auf der Bahn bis Riga figen und Hätten dann noch viele Werft weiter ZU

fahren. Man Habe die Wafjertour machen wollen und der Befuch fei immer länger au«

gedehnt, weil das Wetter [o milde gewejen. — Gerade geftern jei Daß Telegramm gekommen,

daß der Hafen von Riga durch Eis gejhlofjen jei. Sie Habe die Gäfte nun noch länger Hakten

wollen; das fei aber nicht gelungen. Zum nädften Tag habe fich Etelfa Gerfter angemeldet,
die fie gar nicht Kenne; e8 Habe fie dod) überrajdht, daß foldhe Künftlerin Jo viel Intereffe an
\onen nehme. Da fJagte der Fürit lächelnd: „Du weißt boch gar nicht, ob ich fie nicht recht gut

von früher Fenne.“
ls Hecht mit Sauerkohl in einer Paftetenform aufgetragen wurde, entjHuldigte die Fürftin

das Gericht; fie Habe weder Fajan noch Rebhuhn gehabt und gebacht, e&amp; gehe auch mit Hecht.

Der Züırft meinte, fie Hätte dann doch lieber Uujtern nehmen Jollen; Hecht jei ihm unbequem
wegen der Gräten. Wenn er einen ganzen Hecht Habe, fo könne er fich nad feinen anatomijchen

Kenntnijfen ein möglichjt grätenfjreie® Stück bavon ausjuchen; hier gehe da3 nicht. — Er bat

die Fürftin, das nächfte Mal den Kohl mit Geflügel bereiten zu lafien: Yultern fönne fie aber

Bern zum Geflügel redhnen.
Die Gräfin Rangau berichtete, bei ihrem Mann im Haag [ei eingebrochen; ihr Hund Habe

die Einbrecher verfdheucht, fo daß ihr Mann nur einige ihm werte Andenken vermifje. — €

waren gerade Schweinekarbonaden Herumgereicht, und der Flrft bat feine Tochter, fie. möge
reiben, daß der Hund zum Dank eine Karbonade bekomme. Der Hund Hatte nach dem
Bericht zum Lohn ein Stück Geflügel erhalten; aber der SZürft erklärte, das jet gar fein rechter

Sund, der nicht Karbonade dem Gefligel vorziehe.
Beim Bratengang meinte die Fürftin, nun müffe mit den Geburtstagskindern angeftoßen

Werben. Der SHauslehrer kam zum Kürften, welcher ihn piermal feine fünfundzwanzig Jahre

1) Geb. 1817, geft. 1892, der alte Steuerbermeigerer bon 1848, den Bismarck 1864 ins Auswärtige

Amt berief, 1866 zum bortragenden Rat machte und jeither mit befonderem Vertrauen auszeichnete.
Bekannt ijt feine Sendung im Frühjahr 1870 nach Spanien zur Prüfung der Hohenzollernihen

Xhronkandidatur.


